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Bei bestemWetterwar
auchderVorstanddes
Fördervereins zur Eröff-
nungder Freibadsaison
2025 imFreibadSöhlde
anwesend. Als die erste
VorsitzendederDLRGam
10.Mai um14Uhr zum
Mikro griff, strahlte die
Sonnemit vielenBesu-
chern umdieWette.
Bei 21GradLuft- und24
GradWassertemperatur
hatten viele der Besucher
bereits IhreBadesachen
dabei.
NacheinigenRedebeiträ-
gengabesden traditio-
nellen Eröffnungssprung.
WährendeinigeGäste
dasWasser testeten, fan-
den zahlreiche andere an
denneuenTischenund
Stühlen, die der Förder-
verein zusammenmit den
neuenStartblockaufla-
genundeiner Bank zur
ErinnerunganAxel Kaune

Das jährliche Alterskameradentreffen
der freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Bad Salzdetfurth fand in der
Feuerwehrtechnischen Zentrale in
Groß Düngen statt. Es ist eine Gele-
genheit für ehemals aktive Feuer-
wehrfrauen undMänner um sich aus-
zutauschen und gemeinsam Zeit zu
verbringen. Die Altersabteilung bringt
ihre langjährige Erfahrung bei ver-
schiedenen Anlässen ein – klingt nach
einer großartigenMöglichkeit, alte
Kameradschaft zu pflegen. Organisa-
tor Wolfgang Lemke eröffnete das
Treffen, begrüßte die Gäste und be-
dankte sich beim Landkreis Hildes-
heim für die Nutzung der Räume in
der Feuerwehrtechnischen Zentrale
in Groß Düngen. Stadtbrandmeister
Kai Zimmermann heißt alle Anwesen-
den willkommen und übermittelte die
Grüße der Ortsbrandmeisterinnen
und Ortsbrandmeister der Stadt Bad
Salzdetfurth. Jürgen Hake, vom Bür-
germeister Björn Gryschka beauf-
tragt, bedankte sich bei der Feuer-

wehr für ihre ehrenamtliche Arbeit
und berichtet von Ausgaben der
Stadt in die Feuerwehr wie von den
Neu- und Anbauten bei den Feuer-
wehrhäusern und der Beschaffung

von Einsatzfahrzeugen. Kai Zimmer-
mann sprach den Feuerwehrbedarfs-
plan an, erwähnte die Beschaffung
von drei gebrauchtenMTW und zwei
neuen Löschfahrzeugen. Weiter

konnte spezielle Einsatzbekleidung
für die Brandbekämpfung bei Vegeta-
tionseinsätzen beschafft werden. Ab
dem Jahr 2026muss neue Beklei-
dung in Etappen beschafft werden.

Die Alterskameraden bei ihrem jährlichen Treffen in der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Groß Düngen.

FREIWILLIGE FEUERWEHR BAD SALZDETFURTH

Bei einem beeindru-
ckenden Konzert,
welches Kinder der
Streicherklasse 3a
der Grundschule Al-
ter Markt, Hildes-
heim, als Dankeschön
gaben, konnten sich
Zuhörende unmittel-
bar davon überzeu-
gen, wohin ihre Spen-
de fließt.
Anlass war der Pflan-
zenmarkt bei Lieb-
frauen, der vom
Arbeitskreis „Bewah-
rung der Schöpfung“
der Itzumer Kolpings-
familie und ARPEGIO
Hildesheim durchge-
führt wurde. Nicht nur
Frauen vom Arbeits-
kreis und ARPEGIO,

sondern auch Mitglie-
der des Sportvereins
Großer Saatner stell-
ten Angezüchtetes
zur Verfügung und
bereicherten das gro-
ße Angebot. Zahlrei-
che selbst gezüchte-
te Kräuter und Gemü-
sepflanzen, Stauden
aus dem Garten so-
wie Zimmerpflanzen
wurden gegen Spen-
de für ARPEGIO ab-
gegeben. Dieser Ver-
ein sorgt dafür, dass
alle Kinder je einer 2.,
3. und 4. Klasse der
Grundschule Alter
Markt ein Streichinst-
rument zu spielen ler-
nen, unabhängig vom
Einkommen der El-

tern. Mit Unterstüt-
zung der Hildes-
heimer Musikschule
und den drei Bundes-
freiwilligen Franshes-
ka, Nadia und Patricio
aus Peru werden die
Kinder gefördert. Auf
welch hohem Niveau
das regelmäßige
Üben mit den Kindern
erfolgt, zeigten die
drei Freiwilligen am
Ende des Konzerts
der Kinder mit einer
eigenen Darbietung.
Der Tag war ein voller
Erfolg.
Am 20. September
2025 feiert ARPEGIO
Hildesheim bereits
sein 10-jähriges Jubi-
läum.

ARPEGIO HILDESHEIM

Seit nunmehr 24Jahren
treffen sichdieDamen
zurwöchentlichenGym-
nastik. Vondenursprüng-
lichenGründungsfrauen
sind vier immer nochak-
tiv dabei: Rosi Zehm,
MarianneHoppe, Rita
MaibaumundChrista
Schröder. Undweil Bei-
sammensein auchein be-

liebter Bestandteil der
Gymnastikgruppe ist,
wurdeein gemeinsamer
Ausflug unternommen.
Am18.Mai ging es zum
Kurkonzert nachBad
Salzdetfurth. Dochvor
demVergnügen standdie
Arbeit: Laufendurchden
Kurpark – schließlich sind
wir eineSportgruppe. Am

Konzertpavillon hatte die
Übungsleiterin eine kleine
Überraschung für die
Gruppeorganisiert. Es
gabSekt,Orangensaft
undSchaumküsse. In gu-
ter Stimmungverfolgten
wir dasKonzert, bevor es
zumAbschluss noch ins
nahegelegeneCaféCa-
sa-Novaging.

Die Senioren der Sportgruppe des TSV Neuhof mit ihrer Übungsleiterin bei
ihrem Ausflug zum Kurkonzert in Bad Salzdetfurth.

TSV NEUHOF

Monatelange Vorbereitungen und
intensives Üben haben sich gelohnt.
Mit einem ersten Platz ist die Bläser-
klasse 7d vomWertungsspiel am
Himmelfahrtswochenende aus Ulm
zurückgekehrt. Trotz des an-
spruchsvollen, selbst ausgewählten
Programms setzte sich das Klassen-
orchester mit ihrem Musiklehrer
Markus Sann nach Punkten an die

Spitze der teilnehmenden Bläser-
klassen.
ZumDeutschenMusikfest in Ulmwa-
ren über 20.000Musizierende aus
435 Orchestern aus ganz Deutsch-
land angereist. Die Stadt wurde zur
Bühne für Open-Air-Konzerte, Wett-
bewerbe, Galakonzerte und vieles
mehr. Für die Bläserklasse desMaria-
no-Josephinums standen neben dem

Wertungsspiel noch weitere High-
lights auf dem Programm.
Der Besuch des Galakonzerts des
Polizeiorchesters Bayern bleibt den
Schülerinnen und Schülern in nach-
haltiger Erinnerung. Unter demMotto
„Klangintensiv-dramatisch-einfühl-
sam“ kamen zeitgenössische Origi-
nalkompositionen für Blasorchester
zu Gehör.

Beim Platzkonzert auf dem Juden-
hof im Zentrum Ulms spielte die 7d
dann wieder selbst auf. Bei dem ein-
stündigen Unterhaltungskonzert
präsentierte das Orchester sowohl
Lieder aus dem Repertoire als auch
Stücke vomWertungsspiel.
Nach zwei intensiven Tagen kehrte
die Klasse glücklich über das Er-
reichte nach Hildesheim zurück.

Die Bläserklasse 7d des Mariano-Josephinums gibt beim Deutschen
Musikfest in Ulm nach demWertungsspiel ein einstündiges Platzkonzert.

GYMNASIUM MARIANO-JOSEPHINUM

Kinder der Klasse 3a der Grundschule Alter Markt geben ein Konzert.

Am 1. Juni 2025 fand die
Bördetour 2025mit gro-
ßem Erfolg statt. Rund
50 begeisterte Radfah-
rerinnen und Radfahrer
aus allen vier Kommu-
nen der Börderegion (Al-
germissen, Harsum, Ho-
henhameln und Sehnde)
machten sich bei strah-
lendem Sonnenschein
von Harsum auf den
Weg.
DieTour standunter dem
Motto „Biotopvernet-
zung“ und führte die Rad-
fahrerinnenundRadfah-
rer durchdiemalerische
Landschaft der Bördere-
gion.Nina Lipecki vonder
ÖkologischenSchutzsta-
tionHildesheim (ÖSHi)

undRainerMummevom
Verein zumErhalt der
Bledelner Rottengaben
an zwei Standorten einen
kurzen Input zumThema.
DieTeilnehmerinnenund
Teilnehmer konnten rund
38Kilometer für den
Stadtradeln-Wettbewerb
einsammeln, bevor sie
kurz vor demZiel inGroß
LobkevoneinemRegen-
gussbegleitetwurden,
der jedochder guten
StimmungkeinenAb-
bruch tat.
DasDorffest inGroßLob-
kewar der perfekteAb-
schlussder Tour. Es bot
denTeilnehmerinnenund
TeilnehmerndieMöglich-
keit, sich zu stärkenund

die gemeinsameZeit zu
genießen.DieOrganisa-
toren sind sich einig: Die
Bördetour 2025war eine
wunderbareGelegenheit,
die Schönheit der Region
zuerlebenundzusam-
menzukommen.
Ein großesDankeschön
giltMichael Struck vom
ADFCHildesheim, der bei
derVorbereitungunter-
stützte unddieTour als
Tourenleitungbegleitete.
Wir dankenauchallen
RadfahrerinnenundRad-
fahrern sowieweiteren
Helfern, die dieseTour zu
einemunvergesslichen
Erlebnis gemacht haben.
Bis zur nächstenBörde-
tour.

Die Bördetour 2025 führt durch die Naturräume der LEADER-Börderegion.

FÖRDERVEREIN HALLEN- UND FREIBAD SÖHLDE

LEADER-BÖRDEREGION

Die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
len, Kindergärten, Ortsgemeinschaften sowie kirchlichen und gemeinnützigen Or-
ganisationen zur Verfügung gestellt. Alle wichtigen Informationen und die Regist-
rierung zum Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemei-
ne.de. Bei Fragen ist das Sekretariat der HAZ-Redaktionmontags bis freitags von
8 bis 16 Uhr zu erreichen: Telefon 05121/106-302 und -303. E-Mail: redak-
tion@hildesheimer-allgemeine.de. Die Redaktion behält sich Textkürzungen vor.

Ihr Kontakt zu uns

erfolgreicheSaison.
Für Fragen rundumden
Förderverein sprechen
Sie unsgern an, senden
Sie uns eineE-Mail an
fvbaedersoehlde@gmx.de
oder schauenSie einfach
auf unsere Infoaushänge
im Freibad gegenüber
der Umkleidekabinen.

angeschafft hat, einen
Platz für netteGespräche
und freuten sichdabei
auchüber die schatten-
spendendenneuenSon-
nenschirme.
Bis zumerstenFeier-
abendder Saisonum
19Uhrwar einiges los.
Wir freuenuns auf eine

Neue Tische, Stühle und Sonnenschirme stehen
für die Gäste des Freibads bereit.

Der SoVD-Ortsverband
Hüddessum-Machtsum
lud am 21. Mai ins Hof-
café Börde zu einem
Vortrag über das neue
Opferentschädigungs-
gesetz (OEG) ein – ein
Thema, das noch viel zu
wenig bekannt ist. Ge-
rald Schlegel, Vor-
standsvorsitzender und
ehemaliger Teamleiter
beim Landessozialamt,
erklärte als erfahrener
EUTB-Berater und
SoVD-Dozent in einem
rund 45-minütigen Vor-
trag anschaulich, welche
Ansprüche Opfer oder
Zeugen von Gewalttaten

haben – etwa bei Angst-
störungen oder Trauma-
folgen. Besonders be-
eindruckte die Zuhörer-
schaft, wie klar Schlegel
aufzeigte, dass auch
seelische Verletzungen
ernst genommenwer-
den.
Das Thema stieß auf
reges Interesse. Viele
Gäste nutzten die Gele-
genheit für Fragen und
Austausch. Dass der
Vortrag sehr gut an-
kam, zeigte sich auch
daran, dass viele Besu-
cher noch lange im
Hofcafé verweilten –
nicht nur, um sich mit

süßen und herzhaften
Leckereien zu stärken,
die von der Inhaberin
des Börde-Cafés Maria
Habermann liebevoll
vorbereitet wurden,
sondern auch, um mit-
einander ins Gespräch
zu kommen.
Denn wie bei allen Ver-
anstaltungen des SoVD-
Ortsverbandes ging es
an diesem Abend nicht
allein um dieWissens-
vermittlung, sondern es
stand dasMiteinander
im Vordergrund – ganz
im Sinne des SoVD-Mot-
tos: „Gemeinsam statt
einsam“.

Sachverhalte aufzeigen und erläutern: Gerald Schlegel zeigt unter anderem
einen Erklärfilm, um die komplexe OEG-Thematik nachhaltig zu vermitteln.

SOVD ORTSVERBAND HÜDDESSUM-MACHTSUM


